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Heimspiele
in

Bützfleth
Sonntag, 21.01.2018
10:15	 männl. Jgd. C
mJC2 : Hagener SV
12:00	 weibl. Jgd. E
wJE 1 : VfL Horneburg
13:30	 weibl. Jgd C Landesliga
wJC : HSG Delmenhorst
15:15	 weibl. Jgd. D
wJD 1 : TV Schiffdorf
17:00	 Landesliga Frauen	
1. Damen : TSV Bremervörde

Sonntag, 14.01.2018
09:15	 weibl. Jgd. D
wJD 2 : VfL Fredenbeck 3
10:30	 weibl. Jgd. C
wJC 2 : TuS Harsefeld
12:15	 männl. Jgd. E
mJE : TuS Zeven
13:45	 weibl. Jgd. E
wJE 2 : TSV Bremervörde
15:15	 männl. Jgd. C Landesliga
mJC :SG Bremen/Hastedt 2
17:00	 Verbandsliga Männer
1. Herren : TS Hoykenkamp

Heimspiele
in

Drochtersen

Die Spielerinnen unserer 1. Damenmannschaft spielen nicht nur einen attraktiven Handball, sie 
wissen sich auch außerhalb des Spielfeldes gut in Szene zu setzen.

Foto: Irma Tiessen-Franke

„Neues Spiel, neues Glück“ 
sagt man gerne, neues Jahr und 
neue Herausforderungen heißt 
es andererseits. 
Im Handball hatten wir eine 
kurze Weihnachtspause, nun 
starten unsere Mannschaften - 
zumindest die meisten -  in den 
zweiten Teil der Punktspielsai-
son. Alle Teams haben sich ver-
mutlich eine Menge vorgenom-
men - schau'n wir mal.
Die HSG Bützfleth/Drochter-
sen beginnt das neue Jahr 2018 

mit zwei gut gefüllten Heim-
spieltagen. Dabei sind auch un-
sere „Flaggschiffe“.
Die 1. Damenmannschaft hatte 
in der Hinrunde ihr erstes Sai-
sonspiel auswärts in Bremer-
vörde knapp gewonnen. Das 
gab damals eine Menge Selbst-
vertrauen. Die Rückrunde will 
man mit einem Derbysieg in ei-
gener Halle eröffnen. Die zwei 
Punkte wären wichtig, denn in 
der Tabellenmitte der Landes-
liga sind zur Zeit die Punkt-

abstände äußerst knapp - jeder 
Zähler zählt.
Unsere 1. Herrenmannschaft  
ist noch mit der Hinrunde be-
schäftigt. Gegen das Tabellen-
schlusslicht aus Hoykenkamp 
müssen zwei Punkte geholt 
werden.

Auf geht's!
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Kurz vor Weihnachten sammel-
ten Mitglieder der SPD-Orts-
ratsfraktion vor dem Geschäft 
von EDEKA Wiesner Spenden 
für die Stader Tafel. Die Aktion 
sollte als Reaktion auf das Ab-
stimmungsverhalten der CDU-
Stadtratsfraktion verstanden 
werden - die CDU hatte einen 
Zuschussantrag der Stader Ta-
fel unter Bezugnahme auf die 
neue Spendenordnung in der 
Hansestadt im Ausschuss zu-

Spenden für die Stader Tafel

nächst abgelehnt. Und das Er-
gebnis hier vor Ort konnte sich 
sehen lassen: Neben Geldspen-
den in Höhe von € 160 konn-
te die SPD-Ortsratsfraktion 8 
(!) Kartons mit Lebensmittel-
spenden an die Stader Tafel 
übergeben. Viele Kunden von 
EDEKA hatten „ein Stückchen 
mehr“ eingekauft, um es der 
Stader Tafel zu spenden. Die 
SPD-Ortsratsfraktion sagt allen 
Spendern „Danke“.

30.000 rosafarbene 
hölzerne Glücks-
bringer spendierte 
das STADER TA-
GEBLATT insge-
samt, wie schon 
seit Jahren. Diese 
beliebten Glücks-
bringer werden tra-
ditionell  an Sylves-
ter  für jeweils 1 € 
pro Stück im Land-
kreis Stade von Politikern und 
Politikerinnen verkauft. Im ab-
gelaufenen Jahr 2017 allerdings 
ausnahmsweise bereits am 30. 
Dezember weil Sylvester auf 
den Sonntag fiel. 
Hier in Bützfleth standen ab 
08:00 Uhr morgens Mitglieder 
des Ortsrates mit ihren Ver-
kaufseimern bereit, um die „zu-
geteilten“ 1.200 Glücksschwei-
ne an den Mann oder die Frau 
zu bringen. Das Geschäft lief, 
so Ortsbürgermeister Sönke 
Hartlef, zunächst etwas schlep-
pend an. Das lag wohl daran, 
dass die Integrationssportgrup-
pe des TuSV Bützfleth beim 
Verkauf der Glücksschweine in 
der Stader Innenstadt mithalf 

Glücksschwein-Aktion

und so Bützflether Käufer dort-
hin „abzog“. Doch das hatte 
seinen guten Grund: Die Inte-
grationsgruppe erhielt als einer 
der vier Spendenempfänger für 
ihre tolle Arbeit mit behinder-
ten und nichtbehinderten Men-
schen gleich nach Ende der Ak-
tion einen Betrag von € 2.145 
ausgehändigt. 
Gleichwohl war auch in Bütz-
fleth am späteren Vormittag 
kein Glücksschwein mehr zu 
haben - ausverkauft. Die wei-
teren  Empfänger waren das 
Stader Frauenhaus, der Verein 
Stade liest sowie die Besuchs-
hundegruppe, die Senioren in 
Altersheimen beglückt.  
Peter W. Schneidereit

14.01.	 14:00	 Hallenfußball-Turnier 1. Herren 	 TuSV Bützfleth 	 Sportzentrum Bützfleth
17.01.	 19:00	 Neujahrsempfang 	 LandFrauenverein 	 Gasthaus Sieb W.-bruchermoor 
25.01.	 19:00	 Tapaskreationen	 LandFrauenverein	 Elbmarschen Schule Drochtersen
23.01.	 18:00	 Mitgliederversammlung SoVD	 SoVD Ortsverband	 Gasthaus von Stemm
27.01.	 13:00	 Hallenfußball-Kreismeisterschaft 1. Herren	 NFV. Kreis Stade + TuSV	 Sportzentrum Bützfleth
03.02.	 14:00	 Hallenfußball-Turnier 2. und 3. Herren	 TuSV Bützfleth	 Sportzentrum Bützfleth
13.02.	 14:30	 “Cornwall-Englands sonniger Süden“	 LandFrauenverein	 Feuerwehrhaus Asselermoor
13.02.	 19:30	 Stammtisch mit Spendenübergabe	 „attraktives Bützfleth“	 Dorfgemeinschaftshaus
15.02.	 17:00	 Konfirmandenfreizeit (bis 18.02.)	 Kirchengemeinde	 Basdahl
17.02.	 18:30	 Grünkohlessen	 AWSV	 Gasthaus von Stemm
20.02.	 19:30	 Jahreshauptversammlung Bürgerverein	 Bürgerverein Bützfleth	 Dorfgemeinschaftshaus
21.02.	 18:00-20:00	 „Kino und Currywurst “ 	 LandFrauenvereinr	 Nostalgiekino Harsefeld 
23.02.	 19:00	 Skat- und Kniffelturnier	 Schützenverein Bützfleth	 Schützenhalle „Kl. Helgoland“
24.02.	 15:00	 Familiensporttag des TuSV	 TuSV Bützfleth	 Sportzentrum Bützfleth
27.02.	 16:00	 Blutspenden	 DRK Ortsverband	 Dorfgemeinschaftshaus



4 BHB · Nr. 10 / Jg. 20 · Sa., 13.01.2018Handball

Verantwortlich f. Lokales:
Peter Schneidereit
Tel.: 04146 5272 * 0172 4292222
eMail peter.schneidereit@t-online.de
Verantwortlich f. Handball:
Karin Maldener
Tel.: 04141 982606
Layout;
Karin Maldener
Verteilung:
Peter Ryborz
Tel.: 04146 1245 
eMail: Pryborz@web.de
Druck: HesseDruckGmbH, Stade
Auflage: 2.000

Bützflether Handball Blatt
Am Heidberg 4, 21682 Stade
Tel. (0 41 41) 98 26 06 
Fax (0 41 41) 98 26 02
email: info@tusv-handball.de
www.hsg-bue-dro.de
Herausgeber:
Handball Förderverein e. V.

Impressum

Nach der überragenden Rele-
gation und dem Beachturnier 
in Cuxhaven, fanden wir leider 
nicht so gut in die Saison wie 
gewünscht.  Schnell müssten 
wir feststellen, dass es einige 
Mannschaft geben wird, denen 
wir nicht das Wasser reichen 
können. Gleich zu Beginn stell-
te sich mit Hoykenkamp ein 
solcher Hochkaräter in Bütz-
fleth vor. Hier wurde schnell 
deutlich, dass wir in der De-
ckung noch einiges an Arbeit 
vor uns haben…
Leider sollten wir ab jetzt fast 
kein Spiel mehr mit voller 
Truppe antreten dürfen. Ein 
Angelschein, Konferfahrten, 
Familienfeiern und diverse 
Verletzungen sollten dies ver-

mjC – Hinrunde Landesliga

hindern. So kassierten wir in 
der Folge drei total überflüssi-
ge Niederlagen gegen Hastedt, 
Arsten und ersatzgeschwächte 
Spadener. Spieler die jetzt hät-
ten Verantwortung überneh-
men müssen/sollen, sind noch 
nicht so weit. Und so zeigten 
wir in der Abwehr oftmals an, 
dass wir schlichtweg überfor-
dert sind. Auch vor dem Kas-
ten ließen wir viele freie Würfe 
liegen, weil die Torhüter ein an-
derer Schnack sind, als noch zu 
D-Jugendzeiten. Jugendzeit ist 
Ausbildungszeit und diese Zeit 
müssen wir den  Jungs auch ge-
ben...
Bei den zwei darauffolgenden 
Spielen, wurden die Fische zu 
einem anderen Zeitpunkt ge-
jagt. Das mussten Altenwalde 
und Fredenbeck jetzt ausbaden. 
Besonders das Derby war ein 
Highlight. Zahlreiche Zuschau-
er durften erleben zu was die 
Jungs im Stande sind. Beson-
ders schön für uns Trainer war, 
dass sich fast jeder in die Tor-
schützenliste eintragen konnte. 
So wurden diese beiden Siege 
ausgelassen gefeiert.
Die nächsten drei Spiele dann 
gegen die „Großen“. Im Angriff 
zeigten wir uns schon deutlich 
verbessert, aber in der Abwehr 
kommen einige auch stark an 

ihre körperlichen Grenzen. 
Schön zu sehen, das die Einstel-
lung trotzdem stimmt.
Anfang Dezember machte sich 
dann der Tross auf dem Weg 
nach Hamburg. Hier jagten 
wir beim Lasertag nach etwas 
anders gelagerten Punkten. Es 
war ein riesen Spaß. Und beim 
anschließenden Essen wurde 
viel über Taktik und Verbesse-
rungsmöglichkeiten der Offen-
sive gesprochen (leider nicht 
der handballerischen…).
Beim letzten Spiel des Jahres 
erwischten wir leider einen ge-
brauchten Tag und mussten uns 
Grüppenbühren zu recht ge-
schlagen geben. 
Mit 4:16 Punkten stehen wir 
im Tabellenkeller. Meines Er-
achtens, gehören wir da aber 
nicht hin. So ist unser Ziel für 
die Rückrunde,  deutlich mehr 
Punkte zu sammeln als in der 
Hinrunde. Dies wird sicherlich 
schwer, da mit Florian Scheep-
ker gleich zu Jahresbeginn wie-
der einmal ein wichtiger Spieler 
ausfallen wird (Schulterproble-
me), aber die anderen werden 
das sicherlich kompensieren.
Um dieses Unterfangen gelin-
gen zu lassen, haben wir be-
reits vom 1.1. auf den 2.1.2018 
ein kleines Trainingslager mit 
Übernachtung durchgeführt. In 

zwei Einheiten haben wir unse-
re Abwehrarbeit etwas aufge-
peppt und die Angriffshandlun-
gen verfeinert.
Ein dickes Dankeschön möch-
te ich an dieser Stelle meinen 
beiden Helfern, Frank Hip-
pauf und Max Reusser, für ihre 
großartige Unterstützung zu-
kommen lassen. Ohne euch wä-
re das ein oder andere so nicht 
möglich gewesen.
Am kommenden Sonntag 
kommt mit Hastedt gleich ein 
machbarer Gegner. Bleibt al-
lerdings abzuwarten, wen der 
Gast dieses Mal, aus der ersten 
Mannschaft im Schlepptau hat.
Der Kader: Lasse Angelstein, 
Jeffrey Kipp (beide TW), Tino 
Leichter 52, Florian Scheepker 
51, Fabian Gatz 45, Tim Mey-
bohm 20, Dennis Loran 18, 
Kjell Schwarz 17, Jan Stelling 
13, Luca Meger 8, C.J. Müller 
7, Maurice Dieckmann, Erdem 
Adlim und Cedric Müller (je 1)
Bericht: Dirk Schwarz

Junge Aufsteigermannschaft hat sich für die Rückrunde einiges vorgenommen

So. 14.01.2018 15:15 Uhr
mJC1 : SG HC Bremen/Hastedt 2
So. 21.01.2018 14:45 Uhr
TuS Komet Arsten : mJC1
So. 28.01.2018 11:45 Uhr 
mJC1 : JSG TVL/LTS/Spaden
So. 11.02.2018 13:15 Uhr
JSG Altenw./Otternd. : mJC1
Sa. 17.02.2018 13:30 Uhr
VfL Fredenbeck : mJC1
So. 25.02.2018 15:00 Uhr 
mJC1 : TS Woltmershausen
So. 04.03.2018 12:15 Uhr 
HSG Grüpb./Bookholzb. : mJC1 
So. 11.03.2018 15:00 Uhr
mJC1 : TV Schiffdorf 

Rückrunde
mJC Landesliga

Neben dem regelmäßigen Training und den regelmäßigen Punktspielen gehören natürlich auch die etwas „ungewöhnlichen“ 
Aktivitäten dazau: gemeinsames Essen, Lasertag in Hamburg oder Trainingslager mit Hallenübernachtung
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Für die Mädchen der weibli-
chen Jugend E2 gab es schon 
vor Weihnachten die erste Be-
scherung. Trainerin Sieglinde 
Preil und Daniel Middeke so-
wie die Mannschaft bedanken 
sich herzlich beim Geschäfts-
führer Markus Lingnau für die 
neuen Aufwärmpullover. Nach 
der erfolgreichen Vorrunde ge-
hen die 8 - 10jährigen Mädchen 
nun warm eingekleidet in die 
Rückrunde der Spielsaison. Mit 
Milena Wulff als Betreuerin hat 
die Mannschaft mit 17 Mäd-
chen optimale Bedingungen 
und viel Freude beim Handball-
spielen. 

Weihnachtsgeschenk für die wJE2
Bauunternehmen Albert Lingnau GmbH Stade sponserte Aufwärmpullover

Der Haussegen bei der wJE2 hängt nicht schief, die wuselige 
Truppe steckte auch den Fotographen mit ihrer Quirligkeit an.

Zum ersten Spiel des Kalen-
derjahres 2018 ging es für die 
männliche A-Jugnd nach Bre-
men zu der Spielgemeinschaft 
Arbergen-Mahndorf. Es war 
der Tabellennachbar. Der Geg-
ner wurde zu Beginn der Hin-
spielrunde knapp geschlagen. 
Damals hatte unsere Mann-
schaft nach zwei Niederlagen 
zu Saisonbeginn ihre Chance 
im Heimspiel vor heimischer 
Fankulisse genutzt und die 
Begegnung für sich entschie-

Klassischer Fehlstart für mJA

den. Doch dem Trainer und der 
Mannschaft war klar, dass das 
nach der langen Winterpause 
zudem auswärts, kein leichtes 
Spiel würde. 
In der ersten Minute ging die 
HSG durch einen verwandel-
ten 7-Meter von Nick Dehde in 
Führung und konnte diese mit 
einem 3:4 durch noch zwei To-
re von Nick Dehde und eins von 
Moritz Reusser bis zur neunten 
Minute halten. Danach folgten 
jedoch zehn torlose Minuten, 

in der die Hausherren ihrerseits 
fünf Treffer erzielte und so auf 
eine 8:4 Führung kamen. Bis 
zur Halbzeitpause fielen noch 
zwei Tore auf beiden Seiten, 
sodass es mit einem Spielstand 
von 10:6 in die Halbzeitpause 
ging. 
In der Halbzeitpause mahnte 
Trainer Christian Hinrichs zu 
Konzentration und zum Aus-
spielen der Auftakthandlungen 
bis zur 100%-igen Wurfchance, 
wies aber auch darauf hin, dass 
vier Tore in einem Handball-
spiel durchaus aufzuholen sind. 
Die HSG startete daraufhin mit 
einem Tor von Thorben Ehlers 
in die zweite Halbzeit, in der die 
vom Trainer gegeben Anwei-
sungen jedoch nicht umgesetzt 
wurden und die SG somit nach 
zehn weiteren Minuten mit 15:9 
führte. Im weiteren Verlauf der 
zweiten Halbzeit konnte die 
Heimmannschaft sich immer 
weiter absetzen, sodass es am 
Ende der Partie 25:17 stand und 
die HSG ohne Punkte wieder 
die Heimreise antreten musste. 
Bericht: Thorben Ehlers

Nach mehr als einmonatiger Spielpause tut sich die Mannschaft schwer

Nach einer langen Weihnachtspause muss die mJA in diesem 
Jahr auch erst mal 4 Auswärtsspiele in Folge absolvieren. 

Moorchaussee 129
21683 Stade-Bützf lethermoor

Telefon 0 41 46 / 2 35
www.hartlefs-gasthof .de

        großer 
  Winterbrunch
     am 21. Januar 2018
            ab 11 Uhr
     pro Person 18,90 €

seit über 120 Jahren 
Hartlef´s Gasthof
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  Wir bitten um Anmeldung
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Vor Saisonbeginn hat die HSG 
-Spitze Etliches an Arbeit zu 
erledigen, etwa „Welche Mann-
schaften werden wo gemeldet?“ 
Im vergangenen Sommer hieß 
die Antwort im Frauenbereich: 
3 Damenteams und eine wJA. 
Falsch gedacht, denn plötzlich 
erschienen einige jugendliche 
Spielerinnen bei Sven Wolter 
und erklärten, lieber in der Er-
wachsenenstaffel antreten zu 
wollen. Sie hatten für ihr An-
sinnen gute Argumente und  al-
les reiflich überlegt. Der HSG-
Chef: „Solch ein Wunsch wird 
nicht alle Tage an einen her-
angetragen. Aber die Mädels 
wussten, was sie wollten und 
dann unterstützen wir sie natür-
lich nach Kräften.“. So hat die 
HSG BüDro in dieser Saison 
keine weibliche A-Jugend aber 
dafür 4 Damenmannschaften.
Neue Trainer, neue Spieler, 
neue Aufgaben. Die 3. Damen 
ist also in mancher Beziehung 
„ganz neu“ und zeigt schon viel 
Potential! Zusammen mit der 4. 
Damenmannschaft ist sie in der  
Regionsliga Frauen-Ost gemel-
det. 
Die junge Mannschaft wird von 
Jennifer Haack und Karina Pat-
jens trainiert. „Auch für uns ist 
es Neuland eine Damenmann-
schaft zu trainieren“, so Jenni-
fer Haack. Seit 12 Jahren trai-
niert sie schwerpunktmäßig die 
weiblichen E und D Jugenden. 
Unsere 3. Damenmannschaft  
besteht aus 13 Spielerinnen, 
Torhüterin ist Finja Helberg. 
Außerdem bekommen die Mä-
dels noch Unterstützung aus der 
4. Damen. Mit denen trainieren 
sie jeden Donnerstag von 19:15 
Uhr bis 20:30 Uhr in Bützfleth. 
Das ist eine wichtige Vorausset-
zung für die enge Zusammen-
arbeit der Teams. Zu dem fes-

Diese junge Mannschaft hat viel Potential

ten Bestand der 3. Damen ge-
hört auch Joanna Kuhlencord, 
die eigentlich in der 2. Damen 
spielt. „Joanna hat uns bis jetzt 
in fast jedem Spiel unterstützt 
und darüber sind wir ihr sehr 
dankbar“ berichtet Jennifer. 
Im Training wird besonders 
auf die Schnelligkeit in der Ab-
wehr und Steigerung der kör-
perlichen Fitness wie den Auf-
bau der Rumpfmuskulatur und 
die Wurfkraft geachtet. in den 
Spielen hat die junge Mann-
schaft es immer wieder mit 
Gegenspielerinnen zu tun, die 
über eine „weit überlegene Phy-
sis“ verfügen. Außerdem ist es 
den Trainerinnen wichtig, dass 
die Motivation und das Selbst-
bewusstsein gestärkt werden. 
„Wir wollen die Talente rauskit-
zeln und da wird viel überlegt, 
wie man das am besten macht“, 
erzählen die Trainerinnen. Ei-
nige Spielerinnen trainieren 
deshalb auch noch in den an-
deren Damenmannschaften der 
HSG, wie zum Beispiel Alina 
Dräger. 

Das Training der 3. Damen be-
reiten Jennifer und Karina sehr 
zielgerichtet und in enger Ab-
sprache vor. Jetzt während der 
Saison steht immer das nächs-
te Punktspiel im Focus. Für die 
jungen Spielerinnen sind, an-
ders als bei den „alten Hasen“ 
alle gegnerischen Mannschaf-
ten Unbekannte. 
Das Training beginnt natürlich 
immer mit einer Erwärmung, 
die oft zusammen mit der 4. 
Damen durchgeführt wird. Da-
nach arbeiten die Mannschaf-
ten getrennt und zum Schluss 
wird 20 Minuten gegen die 4. 
Damen gespielt. Damit bekom-
men unsere Jungen mehr Rou-
tine im Spiel gegen erfahrene 
Teams und die Routiniers müs-
sen sich mit den manchmal un-
gestümen Nachwuchsspielerin-
nen auseinandersetzen. Somit 
profitieren beide Mannschaften 
voneinander. 
Der Sprung vom Jugendhand-
ball in die Erwachsenenstaffeln 
ist sehr groß. Unseren jungen 
Damen aus der Dritten muss 
man Zeit geben, zu reifen und 
zu lernen sich in der Damen-
welt durchzusetzen. „Die Mä-
dels müssen aber auch selbst die 
Geduld haben und dürfen den 
Kopf nie hängen lassen“, sagen 
die Trainerinnen. Natürlich ist 
es für jede Handballerin eine 
Herausforderung gegen aus-
wärtige Damenmannschaften 
zu spielen, da diese in vielen 
Fällen deutlich älter sind. „Das 
ist zuerst immer ein kleiner 
Dämpfer für die Mädels, aber 
wenn sie sich eingespielt haben, 

dass ist es egal, wer da vor ih-
nen steht“, so Jennifer Haack. 
Die Stimmung zwischen den 
Mädels ist gut. „Wir haben ei-
ne gute Mannschaftsdynamik 
und verstehen uns untereinan-
der gut. Anfangs gab es durch 
die neue Konstellation einige 
Schwierigkeiten, aber wir hal-
ten alle zusammen und ha-
ben das gleiche Ziel“, erzählt 
Michelle Hartlef, die seit der 
C-Jungend Mitglied der HSG 
Bützfleth/Drochtersen ist. 
Jennifer Haacks Botschaft ist, 
dass sie Mädels nie den Kopf 
hängen lassen dürfen. Auch 
wenn die Ergebnisse der Spiele 
nur selten positiv waren, sieht 
man eine deutliche Entwick-
lung auf dem Spielfeld. Die 
junge Mannschaft wächst mir 
ihren Herausforderungen. Viele 
Talente sind auf jeden Fall tol-
le Ergänzungsspieler für höher 
klassige Mannschaften. 
Die Weihnachtsfeier 2017 der 3. 
Damen war eine Überraschung 
für die Mannschaft. Die Trai-
nerinnen organisierten Party-
Kegeln mit Essen und wer noch 
Lust hatte, konnte natürlich mit 
weiter ziehen. 
Somit ging ein Jahr zu Ende mit 
vielen neuen Eindrücken für die 
Mädels, neuen Herausforderun-
gen und Veränderungen, was 
das Handball spielen angeht. 
Ebenfalls neu sind die Trikots 
der Damen, über die sie sehr 
dankbar sind. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an 
CEE Communication Energy 
Engineering GmbH!
„Wir sind sehr stolz auf die Ent-
wicklung der Mädels und hof-
fen so auch im Jahr 2018 weiter 
machen zu können“, erzählen 
die Trainerinnen am Ende. 
Bericht: Nele Haak

1 	 BüDro 4 	 9 	 209:154 	 +55� 18:0
2 	 VfL Horneburg 3 	 8 	 238:158 	 +80� 14:2
3 	 VfL Fredenbeck 2 	 9 	 227:196 	 +31� 14:4
4 	 MTV Himmelpforten 	 9 	 189:193 	 -4� 10:8
5 	 MTV Wisch 	 9 	 164:141 	 +23� 8:10
6 	 VfL Sittensen 	 9 	 180:171 	 +9� 8:10
7 	 TSV Bremervörde 2 	 5 	 154:183 	 -29� 8:10
8 	 TuS Harsefeld 	 8 	 181:190 	 -9� 7:9
9 	 BüDro 3 	 6 	 129:192 	 -63� 3:13
10 	 VfL Horneburg 4 	 7 	 103:145 	 -42� 1:13
11 	 SV Beckdorf 2 	 7 	 120:171 	 -51� 1:13
12 	 TSV Mulsum 	   	 zurückgezogen

Sa. 27.01.2018 17:00 Uhr 
	 3. Damen : TSV Bremervörde 2 
Sa. 17.02.2018 19:00 Uhr
	 3. Damen : VfL Horneburg 4
So. 18.03.2018 15:00 Uhr  
	 3. Damen : 4. Damen 
So. 15.04.2018 15:00 Uhr
	 3. Damen : SV Beckdorf 2
So. 22.04.2018 17:00 Uhr
	 3. Damen : VfL Fredenbeck 2
Sa. 05.05.2018 16:00 Uhr
	 3. Damen : VfL Sittensen 

Heimspiele 3. Damen
Tabelle Regionsliga Frauen-Ost

Die 3. Damenmannschaft der HSG BützflethDrochtersen ist 
eine ehrgeiziges Team
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Mit einem dezimierten Kader, 
von sieben Feldspielern + Tor-
wart ging es am heutigen Tag 
zum Hagener SV. Den Gegner, 
der in der Vorsaison auswärts 
nicht besiegt werden konnte 
und auch in dieser Saison zu 
dem Top 3 der Regionsoberliga 
gehört, wollten wir heute unbe-
dingt besiegen und die Erfolgs-
serie im Pokal fortsetzen.
Das Spiel begann zäh. Bei-
de Mannschaften taten sich 
schwer die gegnerische Abwehr 
zu bezwingen. Mit einem Halb-
zeitstand von 9:8 ging es dann 
in die Kabine. 
Wir rauften uns in der Halbzeit 
noch einmal zusammen und 
Kai konnte uns zusätzlich mo-
tivieren. Die Ansprache schien 
zu fruchten, mit einem 4 Tore-

Im Pokalhalbfinale
2. Damen gewinnt auswärts gegen den SV Hagen

Lauf zogen wir mit einem drei 
Tore Vorsprung am Gegner 
vorbei. Zur Mitte der zweiten 
Halbzeit brachen wir jedoch 
ein wenig ein und der Hagener 
SV wusste die sich nun bieten-
den Chancen zu nutzen. Bis 
zur 55. Minute blieb das Spiel 
spannend. Wir behielten jedoch 
einen kühlen Kopf, konnten in 
dieser Phase wichtige Tore er-
zielen und ziehen mit einem 
Endstand von 18:22 verdient ins 
Halbfinale des Pokals ein.
Ein weiterer Schritt auf der 
„Mission“ Titelverteidigung 
konnte so gemacht werden.
Tore: Kerstin Martens (3), Kerstin 
Schneider (2), Joanna Kuhlencord (4), 
Jessica Abraham (3), Maxine Baum-
garten (3), Stefanie Horwege (6) und 
Alina Dräger (1)
Bericht: Jessica Abraham

Im Kreispokal sind sie die Titelverteidigerinnen - die Spielerin-
nen unserer 2. Damenmannschaft.

Weihnachtsball-Nachlese

Ihre Majestät Ballkönigin Stefanie 
Horwege und Ballkönig Leif Schmidt

Foto: Irma Tiessen-Franke

Der BüDro-Weihnachts-
ball Anfang Dezember 
letzten Jahres war wieder 
ein voller Erfolg. Es wur-
de getanzt, gegessen, ge-
trunken, bis in die Mor-
genstunden gefeiert und 
es wurde auch wieder ge-
wählt.
Dabei wurde natürlich zu-
nächst nach sportlichen 
Gesichtpunkten entschie-
den. Zum Spieler des Jah-
res wurde Nick Dehde aus 
der männlichen A-Jugend 
gekürt. Über den Titel 
der Spielerin des Jahres 
durfte sich Kristin Höl-
ler, die Torfrau der 1. Da-
menmannschaft, freuen. 
Sie war an diesem Abend 
wirklich viel beschäftigt, 
denn zur Mannschaft des Jah-
res erkoren die Ballteilneh-
mer unsere 1. Damen und zum 
Schreckgespenst für gegneri-
sche Mannschaften, sprich zum 
7-Meter-Killer wurde sie eben-
falls gewählt. Tore werfen ist 
schön, Tore verhindern ist har-
te Arbeit, aber mindestens ge-
nauso wichtig. Von Alina Drä-
ger vermuten viele, sie sei eine 
„Liebhaberin blauer Flecken“.
Zum Handball gehören nicht 
nur Spieler und Torleute son-
dern auch Trainer. Es war der 
Abend der 1. Damenmann-
schaft. Denn hier holte Grit 
Herling, Coach eben dieses 
Teams, den Titel. Als großes 
Koordinationstalent wurde Ju-
lia Beuck ausgemacht.
In Deutschland sind wir seit 
mehr als 100 Jahren keine Mo-
narchie mehr, aber ohne den 
Glamour von Majestäten geht 
es scheinbar doch nicht. Ball-
königin Stefanie Horwege wur-
de bei ihrer Proklamation zwar 
kein Krönchen aufs Haupt ge-
setzt, dafür wuchsen ihr Flügel. 
Ballkönig Leif Schmidt erhielt 
ein weniger hochherrschaftli-
ches Outfit. Man könnte eher 

sagen: „Einen Handballer ent-
stellt nichts“. Beide trugen es 
mit Würde.
Mit Spannung wurden die 
Wahlen in den Kategorien für 
„besondere Talente“ erwar-
tet. Max Pahl hatte wohl laut-
stark überzeugt. Er wurde zum 
Schreihals des Jahres gewählt. 
Dramaqueen darf sich ab jetzt 
Joanna Kuhlencord nennen. Ei-
ne besondere Ausstrahlung soll 
Christoph von Holt (Sexmachi-
ne) haben. Falls Sie einmal in 
einer Notlage um eine Antwort 
verlegen sind, wenden Sie sich 
vertrauensvoll an Malte Eh-
lers, er hatte die meisten Aus-
reden parart. Gibt es ein Leben 
neben dem Handball? In Max 
Baumgarten sahen viele  einen 
besseren Kabinen-DJ. Timo 
Woller halten seine Kamera-
den für einen netten Kerl, leider 
im falschen Trikot - er solle die 
Sportart wechseln. Vermutlich 
möchten sie aber auch, dass er 
der Mannschaft erhalten bleibt. 
Bis zum nächsten Weihnachts-
ball die Empfehlung: viele 
Heimspiele anschauen, um im 
Dezember eine qualifizierte 
Wahl fällen zu können.
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BUCHEN UmweltService GmbH // Hörner Deichfeld West 1 // 21683 Stade 
T +49 4141 9208-0 // stade.bu@buchen.net // buchen.net
Ein Unternehmen der REMONDIS-Gruppe

Mit BUCHEN hoch hinaus
Ob mit mobilen Teleskopkranen, Sattelzügen, Tiefl adern, LKW mit 

Ladekranen − als erfahrener Spezialanbieter für Mobilkranservice

und Schwertransporte sind wir für unsere Kunden rund um die 

Uhr und auch in Notfällen einsatzbereit. Darüberhinaus gehört zu 

unserem Leistungsspektrum die industrielle Hochdruckreinigung, Ab-

saugarbeiten sowie die fachmännische Entsorgung von Reststoffen.

Entgegnung von Johannes 
Hartlef (FDP)  - Statement 
gegenüber dem BHB vom 
03.12.2017
„Der Antrag der WG ist mit 
Blick auf die Sicherheit der Bür-
ger in Abbenfleth sicher sehr 
gut nachvollziehbar. Die Men-
schen in Abbenfleth sind ein 
wichtiger Aspekt. Eine Verle-
gung in Richtung Freiburg und 
Reede Neufeld hat aus Sicher-
heitsaspekten aber viele Nach-
teile. Während in Abbenfleth 
direkt Schlepperkapazitäten für 
Notschleppverfahren vorhan-
den sind (Nordhafen Bützfleth), 
die einen hilflosen gefährlichen 
Havaristen kurzfristig weg-
schleppen würden (dazu hängt 
ein Notschleppdraht bei den 
Tankern aus der Klüse), lägen 
Tanker auf Freiburg oder Neu-
feld ohne Hilfe. Bedeutet im 
Extremfall, dass dort Hilfe sehr 
spät oder gar nicht mehr ran-
kommt und die Gefährdung der 
Besatzung, Schiff, Umwelt und 
der Menschen (die zwar weiter 
weg wohnen) sehr viel höher 
ist.
Der Liegeplatz Abbenfleth ist 
genau aus diesen Sicherheits-
gründen und den kurzen We-
gen zwischen Reede- und Ha-
fenplatz gewählt. 
Im Bereich der Hansestadt Sta-
de und Landkreis Stade gibt 
es hochausgebildete und aus-
gestattete Sicherungs- und 

Tanker-Unfall auf der Elbe
Darstellung der Positionen der Ortsratsfraktionen der WG bzw. der FDP

Antrag von Dr. Jochen 
Witt (WG) im Ortsrat vom 
22.11.2017
„Der Ortsrat bittet die Verwal-
tung der Hansestadt Stade, sich 
für eine Verlegung der Reede 
Grauerort einzusetzen.
Begründung: Der Gasunfall 
vom 20.10.2017 auf der Reede 
von Grauerort, hervorgerufen 
durch eine defekte Pumpe, hat 
deutlich gemacht, wie dicht die-
se Reede an der Wohnbebauung 
in Abbenfleth liegt. Fast jedes 
Jahr kommt es zu Schiffshava-
rien durch Maschinenausfall 
oder Ausfall der Ruderanla-
gen. Es kann nicht ausgeschlos-
sen werden, das ein vor Anker 
liegender Gastanker gerammt 
wird. Dann könnten schlagartig 
chemische Substanzen freige-
geben werden, die zu massiven 
Beeinträchtigungen der Be-
völkerung führen. Zwar ist die 
Abbenflether Reede ( … ) die 
einzige uns bekannte Tanker-

reede, aber es bieten sich elbab-
wärts eine Reihe anderer Ree-
den an ( … ), das sind im Ein-
zelnen die Reede Freiburg, die 
Reede Neufeld und die Reede 
Medem. (Die hier nicht aufge-
führte Reede Brunsbüttel dient 
dem Verkehr durch den Kanal.) 
Die Markierungstonnen dieser 
hier aufgeführten 3 Reeden lie-
gen sämtlich über 1 km von den 
jeweiligen Elbufern entfernt. 
Bei einem Ereignis wie die-
sem Gasunfall bestände kaum 
Handlungsbedarf. Es lassen 
sich innerhalb dieser Reeden 
Teilbereiche finden, in deren 
Nachbarschaft keine Wohnbe-
bauung liegt.
Schiffe, die zum Beispiel auf 
der Freiburger Reede liegen, 
können den Industriehafen Sta-
de innerhalb einer Stunde errei-
chen. Das ist aus unserer Sicht 
den Industriebetrieben zumut-
bar und ein Gebot der gegensei-
tigen Rücksichtnahmen.“

Rettungseinheiten der Werks-
feuerwehr, Freiwilligen Feuer-
wehr und Landkreis Sonder-
einheiten. Und besonders der 
Feuerlöschschlepper Bützfleth 
mit der speziell ausgebildeten 
Schiffsbrandbekämpfungs-
Einheit. Alles mit schneller 
Verfügbarkeit hier vor Ort
Das sie fachgerecht agieren 
zeigte der Einsatz: Das große 
technische und personelle Auf-
gebot aufgrund der Erstauskun-
dung des Gasaustritts. Voll-
ständigkeit und vorausschauen-
de Einschätzung der Lage und 
das bedingte eben auch Evaku-
ierung der Bürger.
Die Hansestadt Stade steht zur 
Industrie seit ihrem Aufbau in 
den 70er Jahren und lebt gut da-
von. Die Industrie liefert höchs-
te Sicherheit im Umgang mit 
ihren Stoffen und Transporten. 
Dieser Gasaustritt ist ein bisher 
ganz seltener Fall und hoffent-
lich weiter Einzelfall. Die Ree-
de Abbenfleth hat auch wirt-
schaftliche Aspekte aufgrund 
der kurzen Wege zu Abneh-
mern und Verladern. Und wird 
durch die genannten Sicher-
heitskapazitäten geschützt.
Wir sind für eine ganzheitli-
che Betrachtung von Vor- und 
Nachteilen einer Verlegung der 
Reede und würden eine Verle-
gung aufgrund dieses einzelnen 
Falls des Gasaustritts zu diesem 
Zeitpunkt nicht befürworten.“ 

Thema auf der nächsten Ortsratssitzung
Mit der Thematik „Tanker-Unfall“ wird sich auch der Ortsrat auf 
seiner Sitzung am Mittwoch, dem 28. Februar 2018 ab 18:00 Uhr, 
beschäftigen. Vertreter von DOW und vom Wasser- und Schiff-
fahrtsamt werden dort zu Wort kommen und Erläuterungen geben.
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„Stolperfrei“ - Projekt des Deutschen Turnerbundes
Aktiv, selbständig und gesund im Alter – wer möchte das 
nicht? Diesem Ziel können Sie mit dem neuen Bewegungs-
angebot näher kommen.
„Stolperfrei im Alltag“ ist ein speziell entwickeltes Übungs-
programm für ältere Menschen und ermöglicht durch das 
Trainieren von Kraft und Balance eine gute Standfestigkeit 
und Mobilität auch im höheren Lebensalter.
In sechs 90-minütigen Kurseinheiten schult Projektent-
wickler Rainer Störtenbecker die Teilnehmer/-innen. Die 
Übungen sind einfach durchzuführen und erfordern keine 
Vorkenntnisse. Zum Mitmachen reicht bequeme Alltagsbe-
kleidung aus.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Aufrechte Körper-
haltung, bessere Muskelkraft sowie sicheres Stehen und 
Gehen – die Motivation schlechthin für alle Beteiligten. Zu-
dem macht das Üben in der Gruppe großen Spaß und för-
dert die Geselligkeit. Motto: Sport, Spiel, Spannung.
Die Schnupperveranstaltung beginnt am Donnerstag, den 
18. Januar 2018 um 10:00, und findet im Bützflether Dorf-
gemeinschaftshaus (Kirchstraße 13, 21683 Stade-Bütz-
fleth) statt und ist kostenlos.
Anmeldungen nimmt Kursleiter Rainer Störtenbecker, Tel. 
04161/3526 + 55284, entgegen. Selbstverständlich kön-
nen Sie auch ohne Anmeldung zu dieser Veranstaltung 
erscheinen!

Den Bützflether Staudenmarkt 
wird es auch in diesem Jahr 
wieder geben. Die Organisato-
ren hatten sich allerdings etwas 
Besonderes gedacht. Er war als 
Teil einer größeren Veranstal-
tung des „attraktiven Bützfleth“ 
aus Anlass der Fertigstellung 
und Freigabe der neuen Orts-
durchfahrt geplant gewesen. 
Es sollte   ein Verkaufsoffener 
Sonntag stattfinden, Musik im 
Zelt, Staudenmarkt usw. Aber 
dann wurde die Baustelle zu-

Staudenmarkt 2018
nächst geschlossen. Die Straße 
wird jedenfalls nicht zu Ende 
April 2018 fertig gestellt sein. 
Es musste umgeplant werden: 
Landfrauen Kehdinger Moor 
und „attraktives Bützfleth“ 
beabsichtigen jetzt, den Stau-
denmarkt am Samstag, dem 
21.04.2017, 11:00 - 15:30 Uhr, 
wieder rund um das Dorfge-
meinschaftshaus durchzufüh-
ren. Weitere Details folgen in 
einer der nächsten Ausgaben.
Peter W. Schneidereit

Neujahrsansprache des Ortsbürgermeisters

Zum Neujahrsempfang gehört auch in 
der Ansprache des Ortsbürgermeisters 
ein Jahresrückblick. Es ging 2017 - so 
sagte OB Sönke Hartlef - in manchen 
Dingen voran, bei manchen wartet man 
noch auf den Fortschritt. Bevor der Bau 

der Seniorenwohnanlage beginnen kann, 
muss abgerissen werden. Da tut sich schon 
etwas (Foto links). 
Bei den Bannern über den Obstmarschen-

weg ist man schon weiter. Was lange währ-
te wurde endlich gut. Die Masten stehen 
(Foto oben). 
Traurig sieht es dagegen mit der Brandrui-

ne in der Ortsmitte aus. Da tut sich bisher lei-
der nichts.
Den Wortlaut der vollständigen Neujahrsan-
sprache von Ortsbürgermeister Sönke Hartlef 
finden Sie auf den Extraseiten der online-Aus-
gabe dieses BHB.

Mehr symbolisch war die Ent-
sorgung der häuslichen Weih-
nachtsbäume gedacht, zu der 
das Team des Trägervereins 
Freibad Bützfleth eingeladen 
hatte. Und niemand unter den 
zahlreichen Teilnehmern an 
diesem Event hatte wohl auch 
damit gerechnet, dass er dort 
Gerätschaften zum Schreddern 
seines Tannenbaumes vorfin-
den würde. Immerhin brannten 
in einem Feuerkorb vor dem 
Eingang zum Freibad mitge-
bracht Tannenzweige munter 
vor sich hin. Die Gäste tranken 

„Knut mit Glögg“ im Bützflether Freibad
Von einer Weihnachtsbaumentsorgung und aufmerksamen Nachbarn

derweil Glögg (Schwedischer 
Glühwein, bestehend aus Rot-
wein, Rum, Zucker, Zimtstan-
ge, Ingwer, Kardamon, Nelken, 
Rosinen und Mandelstiften) 
oder andere heiße Getränke 
zum Schmalzbrot, klönten über 
Gott und die Welt - und erlebten 
einen echten Einsatz der Bütz-
flether Feuerwehr! Anwohner 
hatten offenbar ein kurzes Auf-
flackern im Feuerkorb falsch 
eingeschätzt und die Polizei 
benachrichtigt. Diese wieder-
um alarmierte die Feuerwehr. 
Ein Polizeiauto und drei Feuer-

wehrfahrzeuge, das war schon 
ein Spektakel. „Aber lieber so 
ein Einsatz“, sagten unisono 
Hans-Otto Köser vom Freibad 
und Ortsbürgermeister Sön-
ke Hartlef „und aufmerksa-
me Nachbarn, als ein richtiger 
Brand mit großem Schaden.“ 
Für die Gäste war es jedenfalls 
zusätzlicher neuer Gesprächs-
stoff.  Am Ende der Party be-
fanden sich dann gut € 200 im 
Spendentopf, die der Verein für 
die Beschaffung von Kinder-
spielgeräten einsetzen wird.
Peter W. Schneidereit

Im Artikel „Liste der Stra-
ßen mit Reetdachhäusern in 
der Ortschaft Bützfleth“ (BHB 
vom 02.12.2017) hatten wir die 
in dem offiziellen städtischen 
„Kataster der Reetdachhäuser“ 
ausgewiesenen Reetdachhäuser 
aufgelistet. Falls das offizielle 
Kataster der Hansestadt Stade 
und damit auch unsere Auflis-
tung unvollständig sein sollten, 
bitten wir darum, die dafür zu-
ständigen Stelle in der Stadt-
verwaltung auf die Fehlerhaf-
tigkeit hinzuweisen. 
Peter W. Schneidereit

Reetdachhäuser 
in Bützfleth
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Karl-Heinz Szidat, Bützflether 
Bürger seit 50 Jahren, wurde 
vor 78 Jahren in Ostpreußen 
geboren. In seinem Berufsle-
ben fuhr er zunächst als Steu-
ermann, dann als Kapitän zur 
See. War er zu dieser Zeit nur 
zwischendurch immer mal wie-
der in seiner Heimat Bützfleth, 
hatte deshalb auch wenig Mög-
lichkeiten Kontakte zu pflegen, 
so änderte sich das im Jahr 
2001. Mit seinem Eintritt in das 
Rentnerleben begann auch sein 
vielzähliges ehrenamtliches 
Engagement. Er wurde Kassen-
wart des Ortsverbandes des So-
zialverbandes Deutschland (So-
VD - ehemals Reichsbund). Die 
Aufgabe des 2. Vorsitzenden 
übernahm er nebenbei mit, weil 
er mit dem Computer umgehen 
konnte. 2006 wurde Karl-Heinz 
Szidat Vorsitzender des SoVD 
in Bützfleth, er ist es bis heute. 
In der Praxis kümmert er sich 
zum Beispiel um Behinderten-
ausweise oder um die Beratung 
in Sachen Pflegestufe. Viel Bü-
rokratie also. Im Dorfgemein-
schaftshaus gibt es den monat-
lichen SoVD Seniorentreff bei 
Kaffee und Kuchen. Darüber 
hinaus werden Tagesausflüge 
geplant und durchgeführt.
Im sozialen Bereich gibt es aber 
noch weitere Betätigungsfel-
der für Karl-Heinz Szidat. So 
gehört er dem Runden Tisch 

Karl-Heinz Szidat – Bützflether Bürger des Jahres 2018
Auszüge aus der Laudatio von Ortsbürgermeister Sönke Hartlef

Stade für ein barrierefreies Sta-
de an. Eine große Aufgabe, die 
Interessen der historischen Alt-
stadt und die der Menschen, die 
auf Rollator oder Rollstuhl an-
gewiesen sind, unter einen Hut 
zu bringen. Aber er hat einen 
Blick für den Bedarf von Men-
schen mit Handicap - sei es bei 
Themen wie Behinderten-WCs 
oder Kopfsteinpflaster.
Als Ansprechpartner für An-
gehörige in der Parkinson-

Selbsthilfegruppe kann er sein 
Fachwissen und seine persönli-
chen Erfahrungen an Betroffe-
ne weitergeben. Deshalb auch 
hat er 2007 die Aktion MiB - 
Miteinander in Bützfleth mit-
gegründet und stand lange Zeit 
für kleinere Aufgaben wie z.B. 
Fahrdienst oder Hundesitting  
zur Verfügung.
Im Bützflether Freibad war er 
aktiv als Helfer im Maschinen-
raum, da fühlte er sich manch-

mal erinnert an seine Zeit auf 
hoher See. Aber auch für den 
Kassendienst war er sich nie zu 
schade. Sein Wirken im Schüt-
zenverein hatte Höhen und Tie-
fen. Hier hat er mit Malerar-
beiten beim Anbau der Schüt-
zenhalle geholfen - sparte aber 
auch nicht mit Kritik, wenn es 
aus seiner Sicht etwas zu kriti-
sieren gab. Auch der Bürgerver-
ein Bützfleth konnte viele Jahre 
auf die Hilfe von Karl-Heinz 
Szidat setzen. Seit 2004 kam er 
auf 11 Jahre Vorstandsarbeit als 
Schriftführer und Beisitzer.
Dabei meinte es das Schicksal 
nicht immer gut mit ihm. Seit 
6 Jahren pflegt er seine auf den 
Rollstuhl angewiesene Ehefrau 
Marlies in Vollpflege - rund um 
die Uhr. Diese Leistung ist für 
Außenstehende kaum nach-
zuvollziehen. Doch was sagt 
Karl-Heinz Szidat: „Wir haben 
uns bei der Trauung verspro-
chen - in guten wie in schlech-
ten Zeiten.“ .
Sönke Hartlef beendet seine 
Laudatio mit den Worten „Lie-
ber Karl-Heinz, für Deinen 
großartigen Einsatz im sozia-
len Bereich überreiche ich Dir 
nun die Silbermedaille der Ort-
schaft Bützfleth mit der Serien-
nummer 9 und gratuliere ganz 
herzlich zum Titel Bützflether 
Bürger des Jahres 2018. 
Bericht: Peter Schneidereit

Karl-Heinz Szidat (rechts) ist der „Bürger des Jahres 2018“. 
Auf dem Neujahrsempfang in der Kirche St. Nicolai erhielt 
er  aus der Hand von Ortsbürgermeister Sönke Hartlef (links) 
Urkunde und Medaille. 

Jahreshauptversammlung beim AWSV
werden. Dadurch würden 2018 
weiter Liegeplätze entstehen. 
Angepasst wurde die Gebüh-
renordnung, in der insbeson-
dere die Liegegebühren im 
Sommer und die Hallengebüh-
ren im Winter geregelt wer-
den. Ein Diskussionspunkt mit 
kontroversen Meinungen war 
die Handhabung der Arbeits-
stunden für Liegeplatzinhaber. 
Wie auch in anderen Vereinen 
fällt es dem einen oder ande-
ren leichter, eine Ersatzleistung 
von € 20 pro Stunde (bei vorge-
sehenen 20 Arbeitsstunden) zu 
erbringen, als Hand anzulegen. 
Wahlen: Burkhard Brauer wur-
de einstimmig zum 2. Vorsit-
zenden wiedergewählt. 
Ihm oblag es dann auch, eine 
seltene Ehrung vorzunehmen. 
Hans-Georg Meyer, langjäh-

stelle aufgenommen. Der Fah-
rer wollte rückwärts über den 
Deich zurückstoßen - schon 
vorwärts nicht einfach. Und es 
geschah: Der Auflieger rutschte 
im durch den Dauerregen auf-
geweichten Boden schräg den 
Deich hinab und blockierte die 
Überfahrt. Nix ging mehr. Da 
blieb den Vereinsmitgliedern 
nichts anderes übrig, als das 
Auto stehen zu lassen und  per 
Taxi oder Abholer nach Hause 
zu kommen. Bützflether und 
Abbenflether Teilnehmer hat-
ten insofern einen Vorteil, in 
der kühlen Nacht zu Fuß oder 
per Fahrrad den Heimweg an-
treten können. Alle anderen 
konnten ihren PKW erst am fol-
genden Vormittag abholen- Se-
geln ist einfacher ….
Peter W. Schneidereit

Den Reigen der Jahreshaupt-
versammlungen eröffnet tra-
ditionell der AWSV Abben-
flether Wassersportverein. En-
de Dezember trafen sich die 
Mitglieder im Vereinsheim an 
der Bützflether Süderelbe. In 
Vertretung für den erkrankten 
Vorsitzenden Uwe Merckens 
leitete sein Stellvertreter Burk-
hard Brauer die Versammlung. 
Die Tagesordnung umfasste 
17 Punkte, war aber ohne be-
sondere „Knackpunkte“. Nach 
Verlesung des Protokolls der 
letzten Versammlung wurden 
Kassenwart und Vorstand ein-
stimmig entlastet. Die finanzi-
elle Situation des Vereins sei 
zufriedenstellend, so Burghard 
Brauer, mit dem vorgetrage-
nen Guthaben könne weiter in 
die Schlengelanlage investiert 

riger Vorsitzender des AWSV, 
wurde unter Beifall  für 40 (!) 
Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Das dicke Ende zum Schluss: 
In der Nähe des Vereinshei-
mes hatte ein Auflieger-LKW 
abends Ladung bei der Sielbau-

Burghard Brauer ehrt Hans-
Georg Meyer  (links)für 40 
Jahre Vereinsmitgliedschaft
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  Neujahrsansprache 2018

Verehrte Frau Pastorin Kehlenbeck,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Damen und Herren,

als  Ortsbürgermeister  darf  auch  ich alle  Anwesenden  im  Namen  der  Ortschaft
Bützfleth zu unserem Neujahrs-empfang hier in der St. Nicolai Kirche ganz herzlich
begrüßen. Ich wünsche Ihnen und euch allen ein frohes neues Jahr. 

Es  ist  gute  Tradition  geworden,  dass  wir  am  ersten  Sonntag  des  Jahres  hier
zusammenkommen, um zurückzublicken.  Was ist 2017 in Bützfleth passiert? Was
hat  uns  erfreut?  Was  hat  uns  besorgt?  Ich  werde  jetzt  noch  einmal  über  die
wichtigsten Stationen der letzten 12 Monate berichten.

Auch im Januar 2017 trafen wir uns hier in der Kirche zum Neujahrsempfang. Die
Jury  hatte  Elke  Hartlef  zur  Bürgerin  des  Jahres  bestimmt.  Pastorin  Kehlenbeck
würdigte  in  der  Laudatio  Elkes  großen  Bemühungen  um  die  Integration  der  in
Bützfleth untergebrachten Flüchtlinge. Die Sternsinger brachten ihren Segen in die
Bützflether Häuser und im Freibad konnte man die ausgedienten Weihnachtsbäume
entsorgen – das nennt sich Knut. Die Ortsfeuerwehr und die Grundschule am Fleth
durften sich die Jahresspende aus den Bützflether Veranstaltungen teilen – jeweils
3.500  €.  Auch  die  Landfrauen  Kehdinger  Moor  zeigten  sich  spendabel  und
überreichten  der  Festung  Grauerort  1.400  €.  Die  Ortsfeuerwehr  konnte  auf  ihrer
Jahreshauptversamm-lung  beeindruckende  Zahlen  präsentieren:  Die  129
Kameradinnen  und  Kameraden absolvierten  über  10.000  Einsatzstunden  und die
Gesamtwehr der Hansestadt Stade ehrte die Bützflether Günther Meyer und Gerhard
Schilling für ihre 70-jährige Mitgliedschaft. "AOS reduziert Schallausstoß nachhaltig"
lautete eine Meldung im Stader Tageblatt, in der es darum ging, dass das Werk die
vereinbarte  Lärmminderung  nicht  nur  eingehalten  sondern  sogar  unterboten  hat.
Hinter  dem Motto  "Glitscheland  in  der  KiTa"  verbargen  sich  viel  Seifenlotion  auf
Folien und Lernerfahrungen der besonderen Art für die Kinder. Nicht ganz so glatt
ging es auf dem Tanzparkett des Königsballs der Schützen zu.  

Im Februar gab es einen Führungswechsel beim Abwasser-zweckverband Bützfleth-
Assel.  Der  langjährige  Verbands-vorsteher  Wolfgang  Rust  verabschiedete  sich
ebenso  in  den  Ruhestand  wie  der  Geschäftsführer  Dirk-Hasso  Tetzner.  Ersetzt
wurden die beiden durch Wilfried Barwig und Malies Bröcker.  Die Flüchtlingshilfe
Bützfleth  nutzte  ein  soziales  Angebot  und  besuchte  das  Miniaturwunderland  in
Hamburg.

Der März ist in Bützfleth der Monat der Jahreshaupt-versammlungen. Die Bützflether
Vereine und Verbände setzten auf Kontinuität an den Spitzen. Lediglich der TuSV
präsentierte  mit  Bernd  Bischoff  einen   neuen  stellver-tretenden  Vorsitzenden.
"Trittsicher durchs Leben" hieß ein Angebot im Dorfgemeinschaftshaus, dass sich vor
allem an unsere Senioren wandte. "Mensch ärgere dich nicht" galt dagegen unseren
Jüngsten – Das war nämlich das Motto des Kinderkarnevals am Moor. Dort wurde
am Rosen-montag zu Tanzmusik und Sketchen auch wieder Grünkohl  gegessen.
Beim Elternabend an der Grunschule Am Fleth zum Thema Medienerziehung ging es
darum,  Kinder  vor  jugendgefährdenden  Webseiten  und  Abofallen  zu  bewahren.
Rücksichtsloser Abkürzungsverkehr hatte dazu geführt, dass der Ortsrat beschloss,
aus der Elsternstraße eine Sackgasse zu machen. Offenbar zu schnell unterwegs
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war auch ein Hamburger Autofahrer, der von der Flethstraße aus im Kanal landete.
Die Ortsfeuerwehr Bützfleth gründete zwei AED-Einsatzgruppen – eine im Ort – eine
im Moor. Diese überbrücken im Kampf gegen den schnellen Herztod die Zeit bis zum
Eintreffen des Rettungsdienstes. Schon erste lebensrettende Einsätze zeigten, wie
wichtig diese Aufgabe ist. Unser Schützenverein war Gastgeber, als die Stadtbeste
Dame ausgeschossen wurde und 50 Jahre KiTa in Bützfleth hieß es Ende März bei
einer  Festveranstaltung und einem Tag  der  offenen Tür.  Umwelttag  in  Bützfleth.
Dass  ein  solcher  Tag  überhaupt  notwendig  ist,  ist  eigentlich  schlimm  genug.
Dennoch  kamen  über  100  Freiwillige  um  an  einem  Samstagvormittag  unsere
Ortschaft aufzuräumen.
          
Ein seltenes Jubiläum gab es im April zu feiern. Unglaubliche 75 Jahre ist Theodor
Dankert Mitglied der Bützflether Feuerwehr – und noch aktiv. Natürlich nicht mehr bei
den Einsätzen aber  er  stellte  im vergangenen Jahr  seine  Bützflether  Feuerwehr-
Chronik vor. Stadtbaurat Kolk referierte auf Einladung des Bürgervereins zum Thema
"Die Rolle der Ortschaft Bützfleth als Teil der Hansestadt Stade auf deren Weg zu
einem Oberzentrum." Die Löschgruppe Bützflethermoor lud zum Osterfeuer an die
Landern und in Grauerort präsentierte sich über die Osterfeiertage zum dritten Mal
die norddeutsche Kunst. Dass dabei stattfindende rustikale Festungsfrühstücksbuffet
erfreut  sich immer  größer  werdender Beliebtheit.  Wie so  oft,  können viele  etwas
genießen weil wenige – in diesem Fall der Vorstand vom Attraktiven Bützfleth – sehr
fleißig  sind.  Der  2.  Bauabschnitt  des  Umbaus  Obstmarschenweg  startete  und
verlangte von den Autofahrern wieder viel Geduld. Der Garten- und Staudenmarkt
rund um unsere Kirche litt unter den Kapriolen des April-Wetters.
 

Der  Mai  begann  mit  dem  Fit-  und  Fun-Run  des  TuSV-Lauftreffs.  Großfeuer  im
Ortszentrum. Die ehemalige Bäckerei und spätere Pension für eine unüberschaubare
Anzahl von südosteuropäischen Arbeitskräften brannte. Was davon übrig blieb, ist
bis heute ein Schandfleck. Unsere Frühaufsteher hatten endlich wieder ein Ziel. Das
Freibad  öffnete  und  bat  zum  Frühschwimmen.  Nur  13  Kinder  feierten  2017  in
Bützfleth  das  Fest  ihrer  Konfirmation.  In  Grauerort  konnten  zunächst  coole  Ami-
Schlitten  bestaunt  werden  und  zwei  Wochen  später  die  Reservisten  bei  ihren
Festungstagen. Die Müllver-brennungsanlage, die außer dem Betreiber niemand will,
kann  nur  noch  auf  juristischem  Wege  verhindert  werden.  Einerseits  durch  die
Hansestadt  Stade  im  Rahmen  des  Planungsrechts  –  andererseits  von  einer
Bürgerinitiative, die im Frühjahr sehr aktiv wurde und auch Umweltbelange geltend
machen kann. Nur durch schnelles Eingreifen unserer Feuerwehr wurde bei einem
Schuppenbrand in der Abbenflether Hafenstraße das Übergreifen des Feuers auf ein
reetgedecktes Wohnhaus verhindert. 

Im  Juni  konnte  sich  der  Ortsrat  über  zusätzliche  Fördergelder  für  die
Ortskernsanierung freuen. Mit weiteren 900.000 € soll bis Ende 2020 die Kirchstraße
erneuert werden. Sommerfest im Freibad und endlich spielte auch das Wetter einmal
mit – über 900 Besucher kamen. 

Eine  weithin  sichtbare  Rauchwolke  stand  im  Juli  über  Götzdorf.  Eine
Rundballenpresse  ging  in  Flammen  auf.  Yogalates  ist  kein  neuer  Schokoriegel
sondern vielmehr eines der Gesundheitssportangebote, die wieder im Rahmen der
Wohlfühlabende  im  Freibad  präsentiert  wurden.  Auch  im  vergangenen  Sommer
waren wieder Kinder aus der Region Gommel/Tschernobyl in Bützfleth zu Gast. 

Der TuSV bietet wieder eine Stelle für ein Freiwilliges Soziales Jahr an. Nele Haak
besetzte diese ab dem 1. August. Auch in der Oase gibt es ein neues Gesicht – Pia
Magdalena  Peters,  von  Haus  aus  Archäologin,  verstärkt  das  Team  der
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Seemannsmission.  Neuzugänge nach Beendigung der  Sommerferien  auch in  der
Grundschule: 44 Erstklässler und 14 Kinder im Schulkindergarten. Gleichzeitig brach
für alle Schülerinnen und Schüler in Bützfleth das Ende der Kreidezeit an. Moderne
Whiteboards ersetzten die gute alte Tafel.  Eigentlich eine Stader Veranstaltung –
aber bei der Erfüllung der Stadtwette im Rahmen der NDR-Sommertour unterstützten
sehr viele Bützflether ihren Ortsbürgermeister. Feuerwehrgroßübung bei DOW und
OLIN. Es ging auch um eine Leckage – das sollte noch von Bedeutung sein. Das 59.
Bützflether Schützenfest bedeutete wieder viel Spaß für alle, die sich angesprochen
fühlten.  Humorvoller  Kommersabend,  Schützenfrühstück  mit  verkleideter
Bürgermeisterin, Zeltdisco, Festumzug und am Ende mit Peter Grothmann ein neuer
König. Das DRK rief wieder mal zum Blutspenden ins Dorfgemeinschaftshaus, der
Bürgerverein ließ die Teilnehmer der Fahrradrallye unsere Ortschaft erkunden und
zum OpenAir  in  Grauerort  gab  es  mit  "Oh  Alpenglühn"  ein  rasantes  Stück  vom
Schmidt-Theater mit hervorragenden Akteuren. Die Oase erhielt aus den Händen der
Stader Brüderschaften den Erlös des Hansemahls: 6.000 €.

Das 47. Integrationssportfest des TuSV und die Aktion "Heimat shoppen", bei der
hiesige Gewerbebetriebe sich vorstellen konnten, waren die ersten Veranstaltungen
im September.  Es folgte  die  Hobbykunst-Ausstellung.  Über  100 Aussteller,  2.200
Besucher,  Gottesdienst  in  der  Festung,  spanische  Livemusik  und  auch  auf  die
beliebten  Kartoffelpuffer  musste  niemand  verzichten.  Rollstuhlbasket-ball  für
Jedermann,  ein  gemeinsames Event  von TuSV,  VfL Stade und DOW regte zum
Nachdenken an und die Landfrauen lockten zum Infoabend mit dem interessanten –
aber, ich vermute mal zu viel versprechenden Titel "Faltenfrei bis 103". In der Kirche
gab  es  Gospelmusik  zu  hören  und  der  Trägerverein  Freibad  änderte  bei  einer
außerordentlichen  Mitgliederversammlung  seine  Satzung  um  die
Zukunftsperspektiven  des  Bades  zu  verbessern.  Bei  einem  Verkehrsunfall  am
Obstmarschenweg wurde eine Fahrradfahrerin schwer verletzt. 

Die Herbstürme Xavier und Herwart bescherten unserer Feuerwehr im Oktober viele
Einsätze. Aber auch die Pendler brauchten starke Nerven, da die Deutsche Bahn auf
solche Wetterereignisse äußerst sensibel reagiert. Die Bützflether Flüchtlingshilfe trat
mit  50 Personen eine Tidenkieker-Fahrt  nach Pagensand an.  Erfolg  für  die  Ü50-
Tennis-Damen  des  TuSV  –  sie  stiegen  in  die  Oberliga  auf.  Beim  Boßeln  des
Bürgervereins  sind  nicht  nur  die  Bollerwagen  fantasievoll,  sondern  auch  die
Teambezeich-nungen  –  es  gewann  nämlich  "Alarm  für  Krombacher  11".  Die
Erwachsenen kamen beim Feuerwehr- und Ernteball ebenso auf ihre Kosten wie die
Kinder bei den Laternenumzügen im Ort und auf dem Moor. Großalarm auf der Elbe
hieß  es  dann  an  einem  Donnerstagabend.  Eine  Gasleckage  und  austretendes
Propylen auf  der  "Bow Guardian",  die  vor  Abbenfleth auf  Reede lag,  sorgten für
Aufregung. Teile der Ortschaft wurden zu später Stunde ins Feuerwehrgerätehaus
evakuiert.  Für  mich,  der  ich  in  dieser  Nacht  den  Ortbrandmeister  beim  Einsatz
begleiten durfte, blieben zwei Erkenntnisse haften: 
1.  Uns  wurde  mal  wieder  bewusst,  dass  wir  in  direkter  Nachbarschaft  zur
chemischen  Industrie  leben  –  mit  Vorteilen,  wie  Wirtschaftskraft  und  attraktiven
Arbeits-plätzen, aber auch mit gewissen Gefahren und 
2. und das war für mich die beruhigende Nachricht dieser Nacht – unsere Feuerwehr
kann  im  Verbund  mit  weiteren  Einsatzkräften  auch  mit  einem  solchen  Szenario
professionell umgehen. Eine weitere Aufarbeitung dieses Vorfalles wird es übrigens
im Rahmen unserer nächsten Ortsratssitzung am 28.02. geben, wo Vertreter von
DOW und Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung zu Wort kommen sollen. Die
Krise in der Rotorblattfertigung kostete 70 Mitarbeitern auf dem Bützflethersand den
Job. Die Firma Adwen gab auf. Am letzten Tag des Oktobers hieß es an Halloween
wie  gewohnt  "Süßes  oder  Saures".  Der  Reformationstag  war  übrigens  erstmals
arbeitsfrei und wird es wohl auch in Zukunft bleiben. Vielen Dank Martin Luther. 
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Der November begann mit der 29. Auflage des Ortsbürgermeister-Fußballturniers.
Türkische Jugendliche des TuSV waren an einem Nachmittag, an dem es vor allem
um die  Stärkung der  Dorfgemeinschaft  ging,  am Ende der  sportliche Sieger.  Ein
schonungsloser  Bericht  unserer  KiTa-Leitung  in  einer  Stader  Ausschuss-Sitzung
sorgte  für  Diskussionen,  die  vielleicht  auch  notwendig  sind.  Kurt  von  Schassen,
Leiter unserer Grundschule,  berichtete daraufhin ebenfalls über Schwierigkeiten –
trotzdem erhalten, nach seiner Auffassung, alle Kinder in Bützfleth genug Bildung
und  Basiswissen  um  anschließend  weiterführende  Schulen  zu  besuchen.  Am
Volkstrauertag  gedachten  wir  hier  in  der  Kirche  den  Opfern  der  Kriege  und
Bürgerkriege  unserer  Tage,  den  Opfern  von  sinnlosem  Terrorismus,  Flucht,
Vertreibung und politischer Verfolgung und legten anschließend am Ehrenmal einen
Kranz nieder. Um sich von der Notwendigkeit dieses Gedenktages, auch 72 Jahre
nach Ende des 2. Weltkrieges zu überzeugen, muss man sich nur die täglichen TV-
Nachrichten ansehen. Die Theatergruppe "Inseloners" gastierte mit dem Stück "De
Radikalkur" auch in Bützfleth – im Gasthaus von Stemm. Die an einem November-
Samstag  eingerichtete  Grünabfall-sammelstelle  vor  dem  Freibad  wurde  von  den
Bützflethern  angenommen und sollte  wiederholt  werden.  Die Diskussion  über  die
Beschilderung der Flethstraße und der Depen-becker Straße wurde im Ortsrat zum
Dauerthema. Ihnen den Werdegang zur jetzigen Variante zu erklären, würde den
Rahmen  dieser  Veranstaltung  sprengen  –  war  aber  mit  Sicherheit  keine
Glanzleistung der Verwaltung und ist vielleicht auch immer noch nicht endgültig. 

Der  Dezember  begann  mit  dem  Weihnachtsmarkt  in  der  Festung.  Ein  tolles
Ambiente,  schmackhafte  Speisen  und  Getränke,  ein  vielfältiges  Angebot  an
Kleinkunst und attraktive Gewinne der Tombola lockten wieder viele Besucher an.
Rechtzeitig zu diesem Ereignis erfreute uns auch die Weihnachtsbeleuchtung im Ort.
Einmalig  werden  wohl  die  2  Weihnachtsbäume in  den  Kreiseln  bleiben,  denn  in
diesem Jahr werden die Kreisel mit einer Lok und einer Lore bestückt, die auf die
Kehdinger  Tradition  als  Ziegeleistandort  hinweisen werden.  Die  Gerüchte  um die
eine fehlende Tannenbaumspitze und die vielen damit verbundenen Vermutungen
habe ich amüsiert verfolgt – ohne jedoch sagen zu können welche Variante stimmt.
Wer  vom  Glühwein  noch  nicht  genug  hatte,  konnte  mit  dem  Bürgerverein  zum
Weihnachtsmarkt  nach  Lübeck  fahren.  Eine  andere  vom Bürgerverein  ins  Leben
gerufene  Neuheit  fand  ich  großartig:  Der  lebendige  Adventskalender.  Er  führte
Bützflether in entspannter vorweihnachtlicher Atmosphäre zusammen, die sich sonst
vielleicht nicht treffen würden. Sollte unbedingt wiederholt werden. Die Feuerwehr
feierte  ihren  Kameradschaftsabend  in  Schölisch,  die  Bützflether  SPD  sammelte
Spenden und Gaben für die Tafel und zur Seniorenadventsfeier der Ortschaft kamen
über 160 mindestens 74-jährige Bützfletherinnen und Bützflether. Die Köser-Stiftung
bedachte wieder einige Familien, denen es aus unterschiedlichsten Gründen nicht so
gut  geht und der Schützenverein gewann die 51. Auflage des Nikolausschießens
gegen  Assel.  Das  klingt  wenig  spektakulär  –  hat  aber  viel  mit  Südkehdinger
Schützen-Prestige zu tun.  Die Theatergruppe "Die Dealer"  zeigte uns hier  in  der
Kirche ihre Version der Weihnachtsgeschichte. Alle Anwesenden waren begeistert.
Gleichzeitig  feierten  wir  das  25-jährige  Dienstjubiläum  unserer  Pastorin  Heike
Kehlenbeck. Fast unbemerkt wurden im Dezember auch die neuen Bannermasten
am Ortsanfang (von Stade kommend) aufgestellt. Jetzt können wir wieder auffällig
auf unsere Veranstaltungen hinweisen. Die Baustelle am südlichen Kreisel legt eine
Winterpause ein. Es bleiben zwar noch 8 Wochen Restarbeiten aber wir können uns
schon mal an die Zeit ohne Ampel in Bützfleth gewöhnen. Kurz vor Weihnachten
wurde  der  Stader  Haushalt  2018  verabschiedet  –  mit  für  Bützfleth  interessanten
Projekten. So wurde der Kunstrasenplatz genehmigt, der beim TuSV den von allen
Nutzern unbeliebten Grandplatz ersetzen soll.  Bis  zur  Realisierung gilt  es jedoch
noch einige Hürden zu nehmen, wie zum Beispiel den Eigenanteil des Vereins zu
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sichern  und  die  Vergabe  an  einen  Anbieter  zum  festgelegten  Höchstpreis
hinzubekommen. Auch in die Ortsfeuerwehr muss investiert werden. Ein Gutachten
der  Feuerwehrunfallkasse  brachte  es  ans  Licht.  Die  Fahrzeug-halle  entspricht  in
vielen Bereichen nicht mehr den Vorschriften und muss ersetzt werden – wie gesagt,
nur die Fahrzeughalle. Die dafür ermittelten Kosten lagen mit 2,5 Millionen Euro nur
wenig unter  der  Schlussrechnung für  das gesamte neue Feuerwehrgerätehaus in
Riensförde. Das hat dazu geführt, dass wir die Planungen haben stoppen lassen und
jetzt gemeinsam überlegen, ob es nicht wirtschaftlicher und damit sinnvoller wäre, an
anderer  ortszentraler  Stelle  in  Bützfleth,  komplett  neu  zu  bauen.  Ausgang  offen!
Gleich viermal hatten wir an Heiligabend Gelegenheit einen Gottesdienst in unserer
Gemeinde  zu  besuchen  und  am 30.  Dezember  verkauften  die  Ortsratsmitglieder
wieder die begehrten Glücksschweine. 1.200 Stück – allerdings etwas schleppender
als sonst – dafür erhielt der Integrationssport des TuSV schon am gleichen Tag ein
Viertel des gesamten Stader Erlöses – nämlich 2.145 €.

Soweit der kalendarische Rückblick. Was gibt es sonst noch zum Jahr 2017 aus
Bützflether Sicht zu sagen?
 
Da wäre zunächst vielleicht das Wetter – aber das fällt ja eher in die Zuständigkeit
der Kirche. Gefühlt  hatten wir  nur eine Jahreszeit:  Den Herbst.  Das kann also in
diesem Jahr nur besser werden – auch wenn es bis jetzt nicht so aussieht. 

Dann noch ein Wort zu den Bützflether Betrieben. Die Kontinuität, von der ich vorhin
im Zusammenhang mit unseren Vereinsspitzen berichten konnte, galt 2017 für viele
hiesige Unternehmen nicht.  Hartmut Borchers wurde zu Jahresbeginn technischer
Geschäftsführer der AOS und Wechsel in den Leitungen gab es unter anderem bei
der  Bäckerei  Holst,  der  Fleischerei  Gallant,  der Sparkasse Stade-Altes Land,  der
Volksbank Kehdingen und bei der Stader Saatzucht.

Ein kurzer Ausblick auch auf die Seniorenwohnanlage am nördlichen Kreisel. Das
alte Kaufhaus wird noch in diesem Monat abgerissen. Die Bauarbeiten starten dann
im Frühjahr. Prognostizierte Bauzeit: 1 Jahr – wobei ich bei öffentlichen Bauten mit
solchen Angaben immer ganz vorsichtig umgehe. Fakt ist aber: Wir werden diese
Anlage mit 18 Wohnungen bekommen und das ist für Bützfleth ein großer Fortschritt.

Schließen möchte ich mit einem Thema, dass seit über 4 Jahrzehnten zu Bützfleth
gehört – der Integration von Migrantinnen und Migranten. Die Flüchtlingshilfe leistet
in  Bützfleth  nach  wie  vor  hervorragende  Arbeit.  Die  eigentliche  selbstgestellte
Aufgabe  lautet:  willkommen  heißen,  integrieren  und  zum  eigenverantwortlichen
Mitglied unserer Gesellschaft werden lassen. Dass das in vielen Fällen –nicht in allen
–  funktioniert,  zeigen  zum Beispiel  die  vielfach  erlangten  Deutschkenntnisse,  die
Anzahl  der  Ausbildungs-verträge  oder  auch  die  Tatsache,  dass  mit  derzeit  58
Asylbewerbern nur noch etwa die Hälfte der Anzahl der Personen vom Höchststand
Anfang 2016 hier im Ort leben.

Etwas mehr Sorgen machen mir die Migranten, die schon seit vielen Jahren fester
Bestandteil unserer Ortschaft sind. Ich meine unsere Mitbürger türkischer Herkunft.
Hier  waren  wir  definitiv  schon  mal  auf  einem  besseren  Weg.  Während  die  2.
Generation  dieser  Bevölkerungsgruppe  meiner  Meinung  nach  überwiegend
integrationswillig war, stelle ich bei der 3. Generation eine Rückbesinnung auf Dinge
wie Nationalstolz oder Fokussierung auf die Religion fest. Das ist sehr bedauerlich
und einem harmonischen Miteinander in unserer Ortschaft nicht förderlich. Wir alle
sollten gemeinsam nach Wegen einer positiveren Entwicklung suchen.          
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Zum Schluss,  liebe Bützfletherinnen und Bützflether,  danke ich  allen,  die  sich  in
unserer  Ortschaft  in  Vereinen,  Verbänden,  Organisationen,  Institutionen  oder  im
Ortsrat engagieren. Ohne sie hätten wir zum Beispiel  nicht alljährlich einen solch
bunten  Terminkalender.  Ihr  unermüdlicher  Einsatz  macht  unsere  Ortschaft
lebenswerter. Ich wünsche Ihnen und euch allen für 2018 alles erdenklich Gute, vor
allem natürlich Gesundheit. 

Vielen Dank.

Sönke Hartlef
Ortsbürgermeister
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